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Im Rahmen einer In-vivo-Studie wurden an der Lud -
wig-Maximilians-Universität München Approxi mal -
läsionen untersucht. Die jetzt vorliegende Zwischen -
aus wer tung zeigt, dass mit dem neuen DIAGNOcam-
Verfahren diagnostische Aussagen getroffen werden
können, die zum Rönt gen äquivalent sind.

Die Läsionsdarstellung des DIAGNOcam-Bildes kor-
relierte sehr gut mit dem Röntgenbild und der klini-
schen Situation (DIAGNOcam vs. Röntgenbild 97 %).
Darüber hinaus lag eine hohe Übereinstimmung zwi-
schen der klinischen Karies-Ausdehnung und dem
DIAGNOcam-Bild (DIAGNOcam vs. klinischer Aus -
deh nung 96%) vor. Der Nachweis einer Dentinkaries
gelang mit dem DIAGNOcam-Verfahren dann am 
besten, wenn die approximale Schmelzläsion die

Schmelz-Dentin-Grenze mehr als punktförmig er-
reicht hat. „Demnach kann die DIAGNOcam im Rah -
men der Approximalkaries-Diagnostik angewendet
werden, um kariöse Prozesse schon frühzeitig zu er-
kennen. Damit erscheint eine deutlich gezieltere In -
dikationsstellung für Bissflügelröntgenaufnah men
möglich, was zu einer Reduktion der Anzahl an Rönt -
genbildern und der Strahlenexposition führen soll -
te“, so Studienleiter Priv.-Doz. Dr. Jan Kühnisch (Abt.
Prof. R. Hickel).
Im Rahmen der Studie untersuchten er und sein Team
50 Jugendliche bzw. Erwachsene mit einer bleiben-
den Dentition. 95 nicht kavitierte Approximalläsio -
nen wurden anhand definierter Ein- und Ausschluss -
kri te rien bewertet.
Vor Studienbeginn erfolgte die Diagnosestellung mit
etablierten Diagnostikverfahren. Zuerst wurden die
gereinigten und getrockneten Zahnzwischenräume
visuell untersucht und anschließend indikationsge-
recht Bissflügel-Röntgenaufnahmen angefertigt.
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Die neue Facelight Lichtsonde von W&H ermöglicht
eine direkte visuelle Kariesdetektion in geöffneten
Ka vitäten. Für den Zahnarzt ist so eine direkte Beur -
teilung der Behandlungsstelle und selektives Vorge -
hen während der Kariesexkavation möglich. Face light
basiert auf der innovativen FACE-Methode – Fluo -
rescense Aided Caries Excavation (fluoreszenzunter-
stützte Kariesexkavation). Das Prinzip dahinter: Bak -
terien hinterlassen im kariös infizierten Den tin für
das bloße Auge nicht sichtbare Stoff wech -
sel produkte (Por phyrine). Die Be -
leuch tung geöffneter Kavi tä ten mit
violettem Licht lässt Por phyrine rot
fluoreszieren, während ge sun de
Zahn subs tanz ei ne grü ne Flu o -
reszenz auf weist. Eine Dia gno -
se brille mit spezieller Fil tercha -
ra kteristik verstärkt diesen Ef -
fekt. Facelight bietet dem Zahn -

arzt substanzielle Vorteile in seiner alltäglichen Ar -
beit. Eine Kon trol le mit Facelight minimiert das Ri si -
ko eines Ka ries rezidivs. Darüber hinaus wird ein um-
fassendes Ge samtbild an Informationen für die The -
rapie-Ent schei dung bei Caries profunda gelie fert.
Mit Face light beurteilt der Zahnarzt den Erfolg der
Karies exka va tion auf einen Blick und während des ge -
samten Ar beitsprozesses. Facelight unterstützt den
Zahnarzt beim selektiven, minimalinvasiven Ex ka vie -
ren und trägt so substanziell dazu bei, die gesunde
Zahnsubs tanz des Patienten zu schonen. Das schlan -
ke Design der Lichtsonde ist optimal für den Zugang
zur Be hand lungsstelle und garantiert eine flexible,

berührungs- und somit schmerz-
freie Anwen dung.
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Lichtsonde lässt kariöse Zahnsubstanz rot fluoreszieren 2
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